
LASIK (laser in situ
Keratomileusis)

Für wen sind LASIK, Femto-LASIK
und Epi-LASIK nicht geeignet?

Ungeeignet sind grundsätzlich Patienten mit chronisch fort-
schreitenden Hornhauterkrankungen, Patienten  unter dem
18. Lebensjahr, Patienten mit noch nicht stabiler
Fehlsichtigkeit, grauer Star (Katarakt), grüner Star (Glaukom)
und gewisse Netzhauterkrankungen. Außerdem sind die
genannten Verfahren nicht geeignet zur Korrektur der
Alterssichtigkeit.

Wie geht es weiter?

Vor der endgültigen Entscheidung für eines der genannten
Verfahren muss in jedem Fall eine Untersuchung bei uns oder
einem anderen FreeVis Zentrum durchgeführt werden. Sie
finden eine aktuelle Übersicht aller FreeVis Zentren im
Internet unter www.freevis.de
Anlässlich dieser Untersuchung werden Ihre Augen exakt ver-
messen und Sie werden umfassend beraten. Sie können Ihre
Kontaktlinsen bis zu dieser Untersuchung tragen. Bringen Sie
jedoch bitte auch Ihre aktuelle Brille mit. Erst nach der
Entscheidung zur LASIK ist vor der LASIK-Operation eine
Kontaktlinsenpause von mindestens 1 Woche für weiche und
mindestens 2 Wochen für harte Kontaktlinsen erforderlich.
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te Behandlung erforderlich ist. Hierzu wird das Auge mittels
eines sog. Aberrometers exakt ausgemessen und eine indivi-
duelle Behandlung berechnet. Sie werden nach Ihrer
Erstuntersuchung bei uns beraten, ob eine Aberrometer –
gesteuerte Behandlung für Sie empfehlenswert ist.

Ist eine Nachoperation möglich?

Ja! Grundsätzlich gilt, dass die Chance, bereits nach der ersten
LASIK keine Fernbrille mehr zu benötigen, umso größer ist, je
geringer die Fehlsichtigkeit vor der LASIK war. Besteht nach
LASIK, Epi-LASIK oder Femto-LASIK noch eine Restfehlsichtig-
keit, so kann einige Monate später problemlos nachbehandelt
werden. LASIK, Epi-LASIK und Femto-LASIK stellen somit
Verfahren dar, bei denen die Unabhängigkeit von der Brille
nahezu immer erreicht werden kann.

Behandlungskosten

Die Kosten der LASIK, der Femto-LASIK und der Epi-LASIK wer-
den weder von der gesetzlichen noch von der privaten
Krankenversicherung erstattet. Dies gilt auch für die erforder-
lichen Voruntersuchungen und die Nachkontrollen bis 3
Monate nach der LASIK. Die Abrechnung der Behandlung
erfolgt nach der Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ).

Welche Probleme können bei der
LASIK bzw. Femto-LASIK bzw. Epi-
LASIK auftreten?

Mögliche Nebenwirkungen umfassen eine teilweise Rückbil-
dung des Operationserfolges innerhalb der ersten Wochen
und Monate sowie eine meist vorübergehende Verschlechte-
rung des Sehvermögens bei Dämmerung und Nacht, insbe-
sondere bei Patienten mit weiter Pupille und hoher
Fehlsichtigkeit. Des weiteren kommt es häufig für einige
Monate zu einer vermehrten Trockenheit der Augen. Weitere
Komplikationen sind sehr selten und fast immer gut behan-
delbar. Nur in extremen Ausnahmefällen kann es zu einer
bleibenden Sehverschlechterung kommen.

Typischer Verlauf der LASIK, der
Femto-LASIK sowie der Epi-LASIK
und der Heilung nach der Operation

LASIK, Epi-LASIK und Femto-LASIK sind ambulante Eingriffe,
zur Betäubung sind lediglich Augentropfen erforderlich. In
der Regel werden bei allen drei Verfahren beide Augen direkt
nacheinander an einem Tag operiert. Nach der Operation
erhalten Sie eine Sonnenbrille. In den ersten Stunden tränt
und reibt Ihr Auge etwas und das Sehen ist verschwommen.
Bei LASIK bzw. Femto-LASIK wird dann bereits wenige
Stunden nach der Laseroperation ein gutes Sehvermögen
erreicht. Nach einer Epi-LASIK dauert es mit ca. einer Woche
jedoch deutlich länger, bis sich Ihr Sehvermögen weitgehend
normalisiert hat. Die endgültige Stabilität wird bei allen
Verfahren nach ca. 2 - 3 Monaten erreicht.

Für wen sind LASIK bzw. Femto-
LASIK bzw. Epi-LASIK geeignet? 

Alle drei Verfahren werden angewandt zur Korrektur der
Myopie bis maximal - 10 dpt, des Astigmatismus bis ca. 5 dpt
und der Hyperopie bis ca. + 4 dpt. Bei höheren Werten kom-
men andere Operationsverfahren wie z.B. die Einpflanzung
künstlicher Linsen in Betracht, die ebenfalls im FreeVis LASIK
Zentrum Universitätsklinikum Mannheim durchgeführt werden.
Neben der Höhe der Fehlsichtigkeit sind auch noch der
Durchmesser der Pupille bei Dunkelheit sowie die Dicke der
Hornhaut und weitere Parameter von Bedeutung. Diese
Parameter werden anlässlich Ihrer Erstuntersuchung in
einem der FreeVis LASIK Zentren bestimmt. In einem ausführ-
lichen Aufklärungsgespräch wird mit Ihnen diskutiert, wel-
ches Verfahren für Sie geeignet ist.

Für besondere Fälle: Wellenfront -
bzw. Aberrometer-Gesteuerte LASIK
bzw. Femto-LASIK bzw. Epi-LASIK

Das menschliche Auge stellt kein ideales und perfektes opti-
sches System dar, sondern weist bei einigen Menschen sog.
optische Aberrationen, d.h. Abbildungsfehler, auf. Diese sind
in seltenen Fällen so ausgeprägt, dass eine maßgeschneider-
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Die Epi-LASIK (früher PRK bzw
LASEK)

Bei der Epi-LASIK wird nur die oberflächlichste Schicht der
Hornhaut, das Epithel, entfernt. Hierzu dient ebenfalls das
beschriebene Mikrokeratom. Statt eines Schnittes mit einer
Klinge kommt jedoch ein Plastikschieber zum Einsatz, der das
Epithel zur Seite schiebt. Es folgt die Behandlung mit dem
Excimer Laser. Zum Abschluss wird das Epithel zurückge-
klappt. Da das Epithel jedoch sehr dünn und instabil ist, muss
immer eine Verbandkontaktlinse für ca. eine Woche aufge-
setzt werden.

Die Femto-LASIK - 
Die modernste Form der LASIK

Die Femto-LASIK wurde 2001 in den USA eingeführt und ist
seit 2004 in Deutschland zugelassen. Der bei der Femto-
LASIK verwendete Femtosekunden-Laser arbeitet mit extrem
kurzen Impulsen (eine Femtosekunde entspricht einer billi-
ardstel Sekunde). Die Laserenergie wird hierbei nicht an der
Oberfläche der Hornhaut wirksam, sondern in einer exakt
definierbaren Tiefe. Somit lassen sich noch deutlich präzisere
Laserschnitte in der Hornhaut vornehmen als dies mit einem
mechanischen Mikrokeratom bei der LASIK möglich wäre. Die
Femto – LASIK ist daher besonders geeignet für Patienten, die
bisher Bedenken vor dem mechanischen Einschneiden der
Hornhaut mit dem Mikrokeratom hatten und die die hohe
Präzision des Laserschnitts bevorzugen.

Welche Möglichkeiten bestehen
zur Korrektur der Fehlsichtigkeit?
(Myopie, Hyperopie, Astigmatismus)

Neben der Korrektur mittels einer Brille oder mittels
Kontaktlinsen gibt es einige Operationen, die die
Fehlsichtigkeit ausgleichen können. Das am weitesten ver-
breitete Verfahren ist die Laser in situ Keratomileusis (LASIK),
in ihrer modernsten Form als Femto-LASIK oder „Laser-LASIK“
bezeichnet. Daneben gibt es die Epi-LASIK, Nachfolger der
LASEK oder PRK, die bei sehr dünner Hornhaut angezeigt ist.

Warum LASIK ?

Die LASIK – auch „Laser in situ Keratomileusis“ – ist ein
Verfahren zum Ausgleich der Kurzsichtigkeit und anderer
Fehlsichtigkeiten mittels Laserchirurgie. Ziel der LASIK ist somit
die Unabhängigkeit von einer Brille bzw. von Kontaktlinsen.

Die Femto-LASIK, auch „Laser-LASIK“, stellt die modernste und
sicherste Variante der LASIK dar. Die Hornhautlamelle wird
mit einem sog. Femtosekunden-Laser erzeugt und nicht mit
einem mechanischen Mikrokeratom.

Das FreeVis LASIK Zentrum Universitätsklinikum Mannheim
gehört zu den FreeVis Zentren, einem Verbund modernster
Augenkliniken, die sich auf die Korrektur der Fehlsichtigkeit
spezialisiert haben und das gesamte Spektrum der operati-
ven Engriffe zur Korrektur einer Fehlsichtigkeit unter strengen
Qualitätssicherungskriterien durchführen.

Was ist Kurzsichtigkeit 
(Myopie)?

Bei einem kurzsichtigen Auge sind die einzelnen Teile des
Auges nicht exakt aufeinander abgestimmt. Die Lichtstrahlen
werden bereits vor der Netzhaut gebündelt, auf der Netzhaut
entsteht also nur ein unscharfes, verwaschenes Bild
(Abbildung 1). Weit entfernte Gegenstände werden unscharf
gesehen. Andererseits kann der Kurzsichtige in geringer
Entfernung einwandfrei scharf sehen, da die von nahen
Objekten ausgehenden Lichtstrahlen auf der Netzhaut
gebündelt werden.

Abbildung 1: Aufbau eines kurzsichtigen Auges 

Wie funktionieren LASIK bzw.
Femto-LASIK ?

Laser in-situ Keratomileusis (LASIK) bzw. Femto-LASIK:
Die LASIK wird seit 1990 angewandt und wurde 1999 sowohl
von der Deutschen Ophthalmologischen Gesellschaft (DOG)
als auch vom Berufsverband der Augenärzte (BVA) als aner-
kanntes Heilverfahren eingestuft. Bei der LASIK bzw. der
Femto – LASIK wird das Innere der Hornhaut mittels eines
sog. Excimer Lasers geschliffen.

Abbildung 2a: Um an das Innere der Hornhaut zu gelangen,
wird bei der LASIK zunächst mit einem computergesteuerten
„Hobel“, dem sog. Mikrokeratom, ein dünnes Scheibchen der
Hornhaut teilweise abgetrennt und wie ein Deckel nach oben
geklappt. Bei der Femto-LASIK ersetzt ein zweiter Laser, der sog.
Femtosekunden-Laser, den „Hobel“, der Laserschnitt ist deutlich
sicherer und präziser.

Abbildung 2b: Nach dem Anheben des Hornhautscheibchens
wird das Innere der Hornhaut wie dargestellt mit dem Excimer
Laser geschliffen.

Abbildung 2c: Danach wird das Hornhautscheibchen wieder
zurückgeklappt und angedrückt. Es saugt sich von selbst fest
und muss nicht angenäht werden.

Was ist Übersichtigkeit (auch Weit-
sichtigkeit oder Hyperopie genannt)?

Bei einem übersichtigen bzw. weitsichtigen Auge ist das Auge
zu kurz, die Lichtstrahlen werden erst hinter der Netzhaut
gebündelt, und auf der Netzhaut entsteht nur ein unscharfes
Bild der Umwelt. Anders als beim kurzsichtigen Auge kann die
Weitsichtigkeit bis zu einem gewissen Alter durch die
Augenlinse ausgeglichen werden. Übersichtige Menschen
sehen daher bis ins Alter in der Ferne meist gut, brauchen
jedoch schon früh eine Lesebrille.

Was versteht man unter Stab-
sichtigkeit (Astigmatismus)?

Zusätzlich zur Kurzsichtigkeit oder Übersichtigkeit besteht
häufig ein sog. Astigmatismus, auch Stabsichtigkeit genannt.
Ein Astigmatismus entsteht durch eine ungleichmäßige
Krümmung der Hornhautoberfläche. Eine punktförmige
Lichtquelle wird nicht als heller Punkt, sondern als kleiner
Strich abgebildet.

Was ist Alterssichtigkeit
(Presbyopie)?

Mit zunehmendem Alter lässt bei jedem Menschen die
Fähigkeit der Augenlinse nach, sich automatisch auf unter-
schiedliche Entfernungen scharf zu stellen. Zu Beginn hilft es
noch, die Zeitung weiter weg zu halten, später braucht jeder
normalsichtige Mensch ab ca. 45 Jahre eine Lesebrille für die
Nähe. Diese Zusammenhänge sind gerade für Kurzsichtige sehr
wichtig.Wer z.B. gering kurzsichtig ist (ca. - 2 Dioptrien) braucht
immer eine Brille, um in der Ferne scharf zu sehen. Zum Lesen
kann diese Brille jedoch einfach abgenommen werden, der
Betreffende kann dann ohne Brille lesen. Die geringe
Kurzsichtigkeit ermöglicht also im Alter das Lesen ohne Brille,
für die Ferne (d.h. zum Autofahren, Fernsehen, etc.) muss
jedoch immer eine Brille getragen werden.Wird jetzt die beste-
hende Kurzsichtigkeit durch eine Operation ausgeglichen, kann
ohne Brille in der Ferne scharf gesehen werden. Mit zuneh-
mendem Alter tritt jedoch wie bei jedem anderen Menschen
die Alterssichtigkeit auf, eine Lesebrille wird erforderlich.
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